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Klimaveränderung
29.05.2018 Wuppertal

Quelle:_Foto_STRINGER_EPAFE_REX_Shutterstock
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Klimaveränderung
02.11.2018 Norditalien Vicenza

Quelle:dpa
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Klimaveränderung

Warum eine Starkregengefahrenkarte (SGK)?

• Zunahme der Starkniederschläge

• Wiederholt schwere Überflutungen

• Gefahr für Leib und Leben

• Schäden in Millionenhöhe
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Beitrag der Starkregengefahrenkarte

Wie kann die Starkregengefahrenkarte zur 
Überflutungsvorsorge beitragen?

• Nur wer sich einer Gefahr bewusst ist, 
handelt. 

• Die Karte gibt Auskunft, ob ein Grundstück 
gefährdet ist
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Objektschutz vor Starkregen
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Wassereintritt über den 
Kanalhausanschluss
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Starkregengefahrenkarte

Geländemodell

Rastergröße 1x1 m

Regenereignis, das 
statistisch alle 100 

Jahre auftritt



1113.06.2019 13:26

Darstellung der SGK

Höchste Wasserstände
in der Simulationszeit
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Analyse der Starkregengefahrenkarte

Tiefe
>0,3 m

≥100 
m²

14.700 
Stück

11,4 
Km²

ca. 444.000 Einzelflächen
mit einer Tiefe von > 0,3 m
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Analyse der Starkregengefahrenkarte

Tiefe
>0,3 m

≥100 
m²

8.440 
Stück

6,8
Km²

Verschneidung der SGK mit sensiblen Bereichen 
des  Flächennutzungsplanes
(Wohnbauflächen, Gewerbeflächen, Industrie-
flächen, Dorfgebiete ...)

Tiefe
>0,3 

m

≥1.000 
m²

1.307 
Stück

4,6
Km²

1,15
Km²

Tiefe
>0,3 

m

≥10.000 
m²

63
Stück
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Klimaveränderung

Quelle: Stadt Münster, Weber

28.07.2014 Münster
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DorisWeb (intern) Internet (extern)

Durch Eingabe z. B. Straße,
Hausnr. den Bereich auswählen
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Veröffentlichung Starkregengefahrenkarte
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Gemeinschaftsaufgabe 

Schutz vor Starkregen ist gemeinsame Aufgabe von 
Stadtverwaltung, Bürger/innen und Wirtschaft

Starkregengefahrenkarte: Informationsgrundlage um 
besonders gefährdete Gebiete zu identifizieren
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Maßnahmen der Verwaltung

� Bereitstellung der Starkregengefahrenkarte für die Öffentlichkeit

� Beratung für Grundstückseigentümer zu Rückstausicherung und 
Objektschutz 

� Bereitstellung der Starkregengefahrenkarte innerhalb der 
Stadtverwaltung zur Berücksichtigung bei Projekten und Prozessen  
(z. B. Bebauungspläne,  Kanalplanungen)

� Konkretisierung: gekoppelte Berechnung im Rahmen der 
Generalentwässerungsplanung

� Auswertung von Überflutungsschwerpunkten und Risikobetrachtungen 

� Identifizierung und Umsetzung von baulichen Maßnahmen
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Maßnahmen der Verwaltung

� Eingang in stadtweites Klimaanpassungskonzept 

� Durchführung von Value Management

� Forschungsprojekt iResilience

� Nachhaltige Siedlungsentwässerung: z. B. Arbeitshilfen für 
Bebauungspläne zur Überflutungsvorsorge

� Regenwasserabkopplung im Bestand: Zukunftsvereinbarung 
Regenwasser seit 2005

� Zukunftsinitiative in der Stadt von morgen: Klimaresiliente Region mit 
internationaler Strahlkraft

� Gründachstrategie
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


